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HINWEISE ZUR INTERPRETATION 

Zum Eingang VI 

 

 
Epiphonus bzw. zweistufiger Salicus 
vor dem Akzent. Zweimal augm. liqu. 
Virga 1. auf 2. vor dem Akzent.  

 
Augm. liqu. Torculus auf dem Akzent. 

 

 
Zweistufiger Salicus vor dem Akzent. Nichtkurrent Augm. liqu. Pes. 
Salicus vor dem Akzent, Augm. liqu. Virga auf dem Akzent. Epipho-
nus vor dem Akzent. 

 
Augm. liqu. Torculus auf dem Akzent. Kurrenter Pressus minor. 
Cephalicus vor dem Akzent. 
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Augm. liqu. Scandicus flexus bzw. augm. liqu. Torculus auf dem 
Akzent. Pes quadratus vor dem Akzent. 

 
Zweimal augm. liqu. Virga auf dem Akzent. Cephalicus auf dem Ak-
zent. 

Halleluja-Vers 1 

 
Kurrent liqu. Oriscus. Epiphonus auf dem Akzent. Zweimal 
Pressus maior mit kurrentem Oriscus. Vier stufiger Salicus 
kündigt den Schluss an. Zweimal Pes quadratus, 1. mit, 2. 
ohne Episem. 

 
Viertöniger Salicus auf der Akzentsilbe. Cephalicus vor dem Akzent. 
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Pes quadratus auf der Akzentsilbe. Kurrenter Oriscus. Cephalicus auf 
der Akzentsilbe. Nichtkurrenter Pressus maior vor dem Schlussme-
lisma. 

 

Siehe Jubilus. 

Halleluja-Vers 2 

 
Cephalicus auf dem Nebenakzent. Nichtkurrenter Pressus mi-
nor vor dem Akzent. Augm. liqu. Quilisma-Scandicus auf der 
Akzentsilbe. Zweimal Pes quassus, gliedert jeweils den Jubilus. 

 
Pressus maior mit kurrentem Oriscus am Ende des Jubilus. Nichtkur-
renter Pressus minor am Ende des Interpunktionsmelismas. Pes quas-
sus am Ende des Akzentmelismas. Kurrenter Oriscus am Wortende 
führt weiter. 
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Zweimal Pes quassus, gliedert das Akzentmelisma. Aug. liqu. Pes sub-
bipunctis. 

 
Zweimal Pes strata mit kurrentem Oriscus zur Glieder des Melismas. 
Pes quassus am Ende des Melismas. Augm. liqu. Virga auf der 
Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus + Pressus maior subpunctis mit kurrentem Oriscus. 
Cephalicus vor dem Nebenakzent. Salicus auf der Akzentsilbe. 
Weiteres siehe Zeile 1 und 2. 
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Zur Gabenbereitung 

 
Pes quadratus vor der Akzentsilbe. Augm. liqu. Virga am 
Ende der Akzentneume. 

 

 

    
Pes quadratus auf der Akzentsilbe. Cephalicus vor der Akzentsilbe.   

 
Nichtkurrenter Cephalicus am Ende des Akzentmelismas. Zweimal 
Pes quadratus vor der Akzentsilbe. 
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Augm. liqu. Porrectus praepunctis auf dem Monosyllabum. Liqu. 
Distropha am Ende des Akzentmelismas. 

 
Pes quadratus auf dem Akzent. Pes quassus am Ende der 
Akzentneume. 

 
Epiphonus auf dem Nebenakzent. Pes quadratus gliedert das Melisma. 

Zur Kommunion 

Lesejahr A: 

 
Zweimal zweistufiger Salicus, 1. zeigt auf den folgenden 
Torculus, 2. steht auf der Akzentsilbe. Augm. Liqu. Virga am 
Wortende. Epiphonus vor dem Monosyllabum. 
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Epiphonus vor dem Monosyllabum. Salicus siehe 1. Zeile. Augm. liqu. 
Virga vor dem Monosyllabum. Siehe Zeilenanfang. 

 
Augm. liqu. Virga am Wortende. Epiphonus auf dem Nebenakzent. 

 
Zweimal Cephalicus, 1. vor der Akzentsilbe, 2. vor dem 
Monosyllabum, Zweistufiger Salicus als invertierte Kadenz. 

 
Pes quadratus auf dem Nebenakzent. Salicus zielt auf den nächsten 
Ton.  
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Lesejahre B und C: 

 
Zweimal zweistufiger Salicus auf der Akzentsilbe. Cephali-
cus vor der Akzentsilbe. Zweimal Salicus vor und nach der 
Akzentsilbe. Dort erhält nach nichtkurrent augm liqu. Pes die 
dritte Silbe des Proparoxytonons eine Betonung. 

 
Augm. liqu. Torculus vor dem Monosyllabum. Pes quadratus auf der 
Akzentsilbe. 

 
Augm. liqu. Torculus auf Akzentsilbe. Cephalicus auf Nebenakzent. 
Salicus vor Akzentsilbe. Dort augm. liqu. Porrectus. Kurrenter Pressus 
minor. 


